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Vorwort


Wenn Sie den ersten Band „CB-Funk – der neue Einstieg“ gelesen und tatsächlich den Einstieg in das Funkhobby gefunden haben, sind Sie möglicherweise an weiterführenden Informationen zum Thema Funk interessiert. Dazu wurde das Buch zum CB-Funk Band 2 geschrieben, das Sie gerade vor sich haben. In diesem Buch lernen Sie das Innenleben von CB-Funkgeräten kennen, erfahren etwas über die Unterschiede zwischen stationären und mobilen Antennen, erhalten Informationen über nützliches Zubehör wie Verstärkermikrofone, Antennenumschalter, Sendeverstärker, Netzteile zum Betrieb von Mobilfunkgeräten zuhause und externe Lautsprecher. Weiterhin geht es die Nutzung von Funkapps oder um das sogenannte Web-SDR (der Funkempfang über das Internet per Software-Defined Radio). Außerdem spielen auch wieder Funkgeräte für andere Frequenzen wie Freenet oder PMR 446 eine Rolle in diesem Buch. Schließlich sind diese Geräte in den letzten Jahren sehr beliebt geworden und inzwischen recht verbreitet.


Die Technik rund um den Funk spielt in diesem Buch eine sehr große Rolle. Dabei geht es keineswegs nur um das Innenleben eines Funkgerätes und dessen Bestandteile, auch die Antennentechnik soll eine Rolle spielen. Es geht um den Aufbau, um die verschiedenen Bauarten bzw. Komponenten solcher Antennen und um deren Verwendung. Auch der Selbstbau einfacher Antennen ist ein Thema, das in diesem Buch angeschnitten werden soll. Wenn Sie sich für gebrauchte Funkgeräte interessieren, werden Sie ebenfalls interessante Infos finden. So werden zum Beispiel häufige Defekte an den Geräten erläutert und Sie erfahren etwas über den Kauf gebrauchter Geräte. Auch auf Modifikationen an den Geräten (und deren gesetzliche Aspekte) soll eingegangen werden.





Wichtige Hinweise


Das vorliegende Buch wurde mit großer Sorgfalt geschrieben, die darin enthaltenen Informationen wurden nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet und, soweit möglich, in der Praxis überprüft. Dennoch übernehmen der Autor und der Verlag für die Richtigkeit sämtlicher Angaben oder Hinweise keine Haftung, ebenso wenig für eventuelle Druckfehler.


Das vorliegende Buch ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. So ist die Verwendung von Texten und Abbildungen sowie Auszügen davon nur mit einer schriftlichen Genehmigung des Urhebers gestattet. Die nicht erlaubte Verwendung von Texten oder Abbildungen sowie Auszügen davon ist ohne diese Zustimmung urheberrechtswidrig und somit strafbar. Insbesondere gilt dies für die Vervielfältigung oder Verwendung in elektronischen Systemen.




Kapitel 1: Weiterführende Infos zur (CB-)


Funktechnik


Was sind eigentlich die Unterschiede vom CB-Funk zum Amateurfunk? Was bieten moderne Funkgeräte, welche Eigenschaften haben diese und warum gibt es heute so viele Störungen auf dem Band? Wie kann ich ein altes Funkgerät wieder zu neuem Leben erwecken, wenn es nicht gleich auf Anhieb funktioniert? Vielleicht sind das genau die Fragen, die Sie sich schon einmal gestellt haben. Und genau darum soll es in diesem Kapitel gehen. Interesse an der Funktechnik ist auch im 21. Jahrhundert noch vorhanden. Das zeigen die jüngsten Aktivitäten auf dem Band, die durchaus als lebhaft zu bezeichnen sind. Lange Zeit war es ja relativ still auf dem „Bürgerband“, wie das „Citizen Band“, kurz CB, wörtlich übersetzt heißt. Doch gerade in den letzten Jahren hat sich hier wieder jede Menge getan. Das gilt nicht nur für den Funkverkehr auf dem Band, sondern auch beim An- und Verkauf von Funkgeräten samt Zubehör, der an Bedeutung gewonnen hat. Schließlich sind auch die Hersteller der Geräte und des Zubehörs auf den Zug aufgesprungen und bieten wieder neue Geräte an. Das gilt nicht nur für den CB-Funk, sondern auch für andere Funktechniken wie Freenet oder PMR 446, auf die später im Buch auch noch eingegangen werden soll. Doch zunächst zu den Themen in diesem Kapitel.



Unterschiede CB-Funk und Amateurfunk


Es gibt natürlich einige Unterschiede zwischen dem CB-Funk und dem Amateurfunk, schließlich wird für den Amateurfunk eine Lizenz benötigt. Manche sagen auch, dass beim CB-Funk das Gerät geprüft wird, beim Amateurfunk der Betreiber des Funkgerätes. Schließlich darf den CB-Funk jeder nutzen, was auch den eigentlichen Sinn dieser Funktechnik ausmacht. Beim Amateurfunk sieht das schon anders aus. Da wäre zum Beispiel die Prüfung bei der Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post, die jeder Funkamateur ablegen muss, um sein Hobby legal betreiben zu dürfen. Es gibt aber noch einige weitere Unterschiede:




	Frequenzen der Funkanwendungen


	die verschiedenen Modulationsarten


	Art der Nutzung der Funkfrequenzen


	Sendeleistungen


	Nutzung für gewerblich-wirtschaftliche Zwecke


	Art der genutzten Gerätschaften (technisch geprüfte Geräte, selbst aufgebaute Geräte)


	die Bandbreite der Aussendungen


	Kosten für Gerätschaften, Zubehör und den Betrieb





Der für viele wahrscheinlich interessanteste Faktor zuerst: die Kosten. Wollen Sie CB-Funk betreiben, benötigen Sie logischerweise ein Funkgerät samt Stromversorgung, eine Antenne und natürlich etwas Kleinkram wie das Antennenkabel, diverse Steckverbindungen usw. Wollen Sie nur ein Handfunkgerät betreiben, hält sich der technische und damit finanzielle Aufwand in Grenzen. Haben Sie die passenden Gerätschaften gekauft, kommen keine weiteren Kosten auf Sie zu. Abgesehen von den Stromkosten müssen Sie keine weiteren finanziellen Investitionen tätigen, außer, Sie erweitern oder verbessern Ihre Anlage. Ich erwähne das an dieser Stelle so deutlich, da das nicht gerade unwahrscheinlich ist. Viele Funker fangen relativ einfach an und sind später ständig dabei, ihre Anlagen aufzuwerten, auszubauen oder zu erweitern. Dementsprechend steigen natürlich auch die Anschaffungskosten. Viele Ehepartner von Funkern können davon ein Lied singen, wenn nach Anschaffung neuer Geräte, Antennen und diversen Zubehörs die Haushaltskasse (und damit der Haussegen) doch stark leidet. Doch zurück zu den Unterschieden zwischen dem CB-Funk und dem Amateurfunk. Es ist natürlich immer schwierig, Kosten für die Gerätschaften zu nennen. Dennoch sollen an dieser Stelle einige nur als ungefähre Preise aufgeführte Beispiele genannt werden.


Zunächst zum CB-Funk:




	Mobilstation (mit Netzteil auch als Heimstation nutzbar): ca. 50 bis 100 Euro für entsprechende Einstiegsmodelle


	Stationsantenne für zuhause: ab ca. 50 Euro aufwärts (nach oben sind kaum Grenzen gesetzt), Mobilantenne (Magnetfuß) fürs Auto: ab ca. 30 Euro (gibt’s zum Teil auch billiger, allerdings leidet dann meist auch die Qualität bzw. Reichweite darunter)


	Installations- und Befestigungsmaterial für die Stationsantenne (je nach Aufwand, der extrem stark variiert und daher kaum beispielhaft zu beziffern ist) sowie Antennenkabel und Stecker für die Installation der Antenne zuhause: Kabel ab ca. 1 Euro pro Meter, mindestens zwei PL-Stecker für das Antennenkabel ca. 4 bis 5 Euro für beide Stecker in der einfachen Ausführung


	Stromversorgung (Netzteil) für das Funkgerät beim Betrieb daheim: ab ca. 50 Euro, je nach Stromstärke und Ausführung)





Handfunkgeräte werden sehr gerne für den Einstieg in den


CB-Funk verwendet. Es gibt moderne und leistungsfähige Funkgeräte


zu Preisen ab etwa 120 Euro. Günstige Alternativen sind


gebrauchte Funkgeräte, die deutlich günstiger erhältlich sind.


Verwechselt werden sollten die Geräte nicht mit den PMR- und


Freenet-Handfunkgeräten, die aber mit anderen Frequenzen


arbeiten und paarweise zwar oft sehr preisgünstig erhältlich sind,


aber wegen anderer Frequenzen nicht kompatibel zum


CB-Funk. Mehr dazu noch später.





Nun zur Einstiegstechnik für den Amateurfunk:




	Mobilstation (auch hier mit Netzteil wieder für den Betrieb zuhause geeignet): ab etwa 80 bis 90 Euro aufwärts. Es handelt sich hier lediglich um die Preise für sehr einfache Einstiegsmodelle.


	Feststation mit hoher Sendeleistung und direkt für den Betrieb daheim geeignet: ab etwa 650 Euro. Nach oben gibt es praktisch kaum Grenzen. Die Kosten hängen sehr stark von der jeweiligen Ausstattung, den verwendeten Frequenzbereichen und der Ausgangsleistung der Geräte ab. Bei den hier genannten Preisen handelt es sich um solche für relativ einfach ausgestattete Einstiegsmodelle.


	Stationsantenne für 2m/70cm: ab ca. 60 Euro zuzüglich Mast und Befestigungsmaterial, natürlich abhängig vom Anbauort.


	weiteres Installationsmaterial wie Antennenkabel und Antennenstecker. Die Preise dafür liegen in ähnlichen Bereichen wie beim CB-Funk und unterscheiden sich stark durch die jeweiligen Einbauverhältnisse (zum Beispiel die benötigte Kabellänge).





Amateurfunk kann natürlich auch mit einem einfachen Handfunkgerät unterwegs oder im Kfz betrieben werden. Die Kosten für ein Handfunkgerät liegen bei ca. 180 Euro aufwärts, für den Betrieb im Kraftfahrzeug kommen noch Kosten für eine externe Antenne und gegebenenfalls für ein Handmikrofon dazu, die bei etwa 150 Euro liegen. Wollen Sie während der Fahrt mit anderen Funkern sprechen, sollten Sie eine Freisprecheinrichtung nutzen.


Beachten Sie, dass zur Einrichtung der Antenne zuhause oder auf dem Autodach noch ein Stehwellenmessgerät samt Verbindungskabel zum Funkgerät benötigt wird. Einfache Ausführungen zum Einstellen von CB-Funkantennen erhalten Sie zum Teil bereits zu Preisen um die 20 Euro. Die Ausführungen für andere Frequenzbereiche (Amateurfunk, etwa 2m und 70cm-Band) sind etwas teurer. Hier müssen Sie mit Preisen ab etwa 60 bis 80 Euro rechnen. Hinzu kommt natürlich beim Amateurfunk noch die Lizenz. Hier muss unterschieden werden zwischen den Kosten für die Prüfung und Zulassung zum Funkdienst in Höhe von etwa 180 Euro und den Kosten für eventuell zusätzlich angeschaffte Unterlagen zur Vorbereitung auf die Prüfung. Dazu kommen laufende und jährlich zu entrichtende Kosten in Höhe von zusammen ca. 30 Euro für die Frequenznutzung und ein sogenannter EMV-Beitrag. Hier geht es um die elektromagnetische Verträglichkeit von Funkgeräten und Funkanlagen beim Betrieb im Hinblick auf die Beeinflussung anderer Geräte.


Die Preise in diesem Buch sind aber nur als ungefähre


Anhaltspunkte zu verstehen. Es gibt natürlich im aktuellen


Onlinehandel immer wieder Abweichungen oder Angebote. Die


Preise entsprechen etwa dem Stand vom Juli 2022 und können sich


jederzeit ändern, daher alle Angaben ohne Gewähr.


Ein wesentlicher Unterschied zwischen dem Amateurfunk und dem CB-Funk ist noch der, dass beim Amateurfunk auch selbst aufgebaute Geräte genutzt werden können. Das bezieht sich hier nicht nur auf die Antennen, sondern auch auf die Funkgeräte. Besonders in längst vergangenen Zeiten wurden von den Amateurfunkern selbst aufgebaute Sende- und Empfangsanlagen eingesetzt, als der Selbstbau solcher Geräte noch preislich deutlich günstiger war als der Neukauf. Aber das ist eine andere Geschichte. Für den CB-Funk sollten ausschließlich zugelassene Geräte verwendet werden. Das gilt natürlich nicht nur für die Verwendung innerhalb Deutschlands, sondern auch bei Fahrten ins Ausland. Hier sind die Geräte zum Teil umschaltbar für unterschiedliche Ländernormen, sofern es sich um Mehrnormengeräte handelt. Informieren Sie sich vor der Nutzung eines CB-Funkgerätes im Ausland unbedingt, in welchem Land welche Bestimmungen gelten.



Moderne Funkgeräte und ihre Eigenschaften


Der (Wieder-) Einstieg in den CB-Funk kann natürlich auch mit einem älteren Gerät erfolgen, das noch irgendwo auf dem Speicher oder im Keller herumliegt. Neueinsteiger kaufen sich gerne gebrauchte Geräte, die in einem mehr der weniger funktionsfähigen Zustand sind. Viele Menschen möchten aber auch die Vorzüge moderner Geräte nutzen, wenn sie neu oder wieder mit dem Funken anfangen. Dieser Wunsch ist durchaus verständlich, bieten die modernen Geräte gegenüber den alten und meist doch recht klobig wirkenden Ausführungen einige Vorteile. Der erste davon wird bereits auf den ersten Blick deutlich. Die Geräte sind häufig sehr kompakt gehalten (was dem Nutzer beim Einbau ins Kfz zugute kommt) und besitzen ein modernes Design mit einem übersichtlichen und beleuchteten Display sowie nützlichen Zusatzfunktionen. Moderne CB-Funkgeräte mit gehobener Ausstattung wirken mit ihren großen Display und der gesamten Aufmachung schon fast wie Amateurfunkgeräte. Sie bieten nützliche Zusatzfunktionen wie einstellbare Ländernormen (praktisch beim Betrieb im Urlaub und Aufenthalten im Ausland), eine automatische Rauschsperre, die Mehrkanalüberwachung, Direktwahl für Kanal 9 oder 19, eine VOX-Funktion (automatische Aktivierung des Sendebetriebs beim Sprechen für eine Freisprechfunktion), teilweise die gleichzeitige Anzeige von Kanal und Frequenz sowie zusätzliche Features (umschaltbare Farbe der Displaybeleuchtung, Tastentöne, Roger-Beep, geringe Einbautiefe usw.).


Die Geräte unterscheiden sich zum Teil sehr stark von denen aus den 80er Jahren. Früher waren es im Wesentlichen drei Drehknöpfe (Kanalwähler, Ein-Aus-Lautstärke und Rauschsperre) sowie ein paar Umschalter für die Modulationsart und eventuelle Zusatzfunktionen, die in den Geräten verbaut waren. Natürlich durften auch die Kanalanzeige sowie ein S-Meter nicht fehlen, wobei Letzteres bei vielen Geräten auch eingespart wurde. Wer damals ein CB-Funkgerät bedienen konnte, kam so ziemlich mit allen CB-Funkgeräten klar. Heute ist das zum Teil etwas anders.


Viele der moderneren Geräte besitzen doppelt und dreifach belegte


Tasten oder Menüs, über die verschiedene Funktionen aufgerufen


werden können. Einige der Geräte sind etwas


gewöhnungsbedürftig in der Bedienung, da zum Beispiel


grundlegende Funktionen wie die Rauschsperre nicht direkt über


einen Drehknopf erreichbar sind. Dies sollte auf jeden Fall beim


Kauf beachtet werden, wenn die Bedienung möglichst


unkompliziert sein sollte.


Ob nun Zusatzfunktionen wie VOX oder eine Anzeige der eingestellten Frequenz neben der auf dem CB-Funk sonst üblichen Kanalanzeige benötigt wird, bleibt natürlich jedem selbst überlassen. Bei den mobil genutzten Geräten nützlich ist außerdem ein ordentlicher Lautsprecher sowie eine Filterfunktion für auftretende Nebengeräusche bzw. durch die Fahrzeugelektronik verursachte Störungen, die in vielen modernen Geräten enthalten ist und sehr wirkungsvoll arbeitet.



Häufige Störungen auf dem CB-Funk


Hier wären wir schon beim nächsten Thema, nämlich den häufig auf dem CB-Funk auftretenden Störungen. Früher waren es hauptsächlich die Funker, die andere elektronische Einrichtungen daheim störten, vor allem den Fernsehempfang. Heute ist es zum größten Teil umgekehrt. Viele Störungen auf dem Funk entstehen durch neue Technik, die heute vermehrt im Haushalt eingesetzt wird. Das bezieht sich nicht nur auf moderne Techniken wie den Mobilfunk oder das WLAN. Auch viele sehr schlecht abgeschirmte Geräte wie Fernseher, Stereoanlagen, Schaltnetzteile in Form von Steckernetzteilen für allen möglichen elektronischen Krimskrams machen den Betrieb des Funks oft zur reinen Nervenangelegenheit. Viele Stationen, mit denen man auf dem Funkbetrieb in Kontakt kommt, berichten von einem Störgeräusch, das auf allen Kanälen zu hören ist oder von zeitweise auftretenden Störungen, die mitunter das gesamte QSO weitgehend unmöglich machen. Ebenso häufig hört man von verschiedenen Maßnahmen wie dem Abstellen elektrischer Geräte im Haushalt, Mantelstromsperren in der Stromversorgung des Funkgerätes oder sogar die Verwendung eines anderen Funkgerätes. Oft verlaufen diese Maßnahmen ohne nennenswerten Erfolg. Hier ist natürlich guter Rat teuer, um eine Lösung des Problems herbeizuführen. Hier sind einige der auf dem CB-Funk am häufigsten auftretenden Störfaktoren:




	
Powerline Communications (PLC), oft auch als Digital Powerline (DPL oder D-LAN) bezeichnet. Es handelt sich hier um eine Datenübertragung über herkömmliche Stromkabel. Die Störungen kommen zum größten Teil durch hochfrequente Datensignale über unabgeschirmte Leitungen zustande, die dann die Störsignale wie Antennen aussenden.


	Schaltnetzteile oder Spannungswandler (auch im Fahrzeug). Hierbei kann es sich um Step-Down- oder Step-Up-Wandler handeln, die für die Stromversorgung kleinerer Geräte oder zum Aufladen von Smartphones oder Tablets verwendet werden und die mit hohen Frequenzen arbeiten.


	Andere Geräte, die Funkelektronik nutzen wie zum Beispiel Funkmäuse und -tastaturen, Funkthermometer und Wetterstationen oder ähnliches. Die Störungen können unregelmäßig auftreten.


	LED-Straßenbeleuchtungen sowie Hochvolt-LED-Leuchten erzeugen oftmals sehr starke Störungen, die sich zum Teil erheblich auf den CB-Funk mit hohen Signalstärken auswirken können. Generell ist die LED-Beleuchtung wegen der Stromversorgung durch getaktete Netzteile oder Vorschaltgeräte problematisch.


	Überwachungskameras, die mit Funk arbeiten (nicht WLAN) können ebenfalls Störungen verursachen, ebenso Babyfone oder ähnliche Überwachungsgeräte)


	Ältere Fernsehgeräte mit schlechter Abschirmung sind ebenfalls nicht zu unterschätzende Störfaktoren, mit denen gerechnet werden muss, ebenso ältere Monitore.


	Manchmal ist die Fehlerquelle auch in unmittelbarer Nähe zu finden. Wird beispielsweise ein Funkgerät mit einem nicht geeigneten Netzgerät betrieben, kommt es häufig ebenfalls zu Störungen.


	In der Nähe befindliche Router können ebenfalls zum Teil empfindliche Störungen verursachen.


	Industrie oder Handwerksbetriebe in der Nähe der Funkstation können ebenfalls Störungen verursachen durch Fertigungsanlagen, Kompressoren oder starke Elektromotoren in den Maschinen. Die Störungen treten meist während des Firmenbetriebs auf.


	Fotovoltaikanlagen können ebenfalls sehr starke Störungen verursachen, ein in der heutigen Zeit immer stärker auftretendes Problem.


	Störungen durch verkehrstechnische Anlagen wie Bahnanlagen oder Ähnliches können den Funkbetrieb zeitweise fast lahmlegen.





Was ist nun bei solchen Störungen zu tun? Zunächst sollte man überprüfen, ob die Störung im direkten Umfeld, also im eigenen Haushalt zu finden ist. Oft sind es kleine Netzteile oder Elektrogeräte, die seit Jahren in Betrieb sind und die man selbst kaum als Störquellen vermuten würde. Heute kommen alle möglichen Haushaltsgeräte als potenzielle Störer in Betracht, darunter neben den schon genannten auch Kühlschränke und Kühltruhen, Komponenten der Heizungsanlage oder ähnliches. Auch das eigene Fernsehgerät, der PC oder andere Geräte (vor allem solche mit einem Schaltnetzteil) sollten genauer unter die Lupe genommen werden oder sind probeweise einfach einmal auszuschalten, um zu sehen, ob es dann besser wird.
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